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XI 

Hamburg 1, Ferdinandstr. 97 Bankkonto: Hamburger Kreditbank Nr. 15670 | . 

Postscheck: Hamburg 947 17 unter Schwalbe V.v.P. ‘Postscheck DDR: Berlin 3116 _ 

unter Franz Elison, Berlin N. 113, Aalesunderstraße 9 

  

ö Alle Zuschriften, Urdrucke und Aufsätze sind an die Geschäftsstelle, Hamburgl, 

_ Ferdinandstr. 67 zu richten; Lösungen innerhalb 8Wochen nach Erscheinen desHeftes . 

an A. Mayer, Osnabrück, Hammersenstr. 16. — Urdrucke und Aufsätze können auch 

an den zuständigen Sachbearbeiter geschickt werden. Bei Anfragen stets Rückporto 
beilegen. we . | | 

| Turnierausschreibungen | 

To Mat (Griechenland). Jahresturnier für Zweizüger. 3 Buchpreise verbunden 
mit Jahresabonnements, letztere auch für die 3 ehr. Erw. Einsendungen an Spyros 
Bikos, Heliopolis, Athen (4). 

Democratie Nouvelle (Frankreich). Jahresturniere für Zwei» und Dreizüger. _ - 
Buchpreise. Einsendungen an D. N., Rubrique des Echecs, 29, Rue du Quatre-Sep- 
tembre, Paris (2e). (Kommunistisches Organ). . 

Problemisten (Norwegen) erscheint wieder selbständig als »Organ für Inter- 
nationales Alleround-Schach« und schreibt für 1953/54 ein »Weltturnier« aus, das 

mit Ausnahme der Preise (Diplome) von geradezu abschreckender Gewaltigkeit ist. . 
Abteilungen: Zweizüger, Dreizüger, Studien, jeweils Untergruppen für Aufgaben 
bis 7 Steine, 8-12 Steine, ohne weiße Bauern; ferner Sonderabteilungen für Task 
aufgaben (Mustermatt-Stil extra), Mehrzüger (4-6) und Rekonstruktionsleistungen 
an inkorrekten Turnieraufgaben. Dazu folgende 4 »All-round-Preise«: a) für das 
beste individuelle Ergebnis in allen regulären Abteilungen zusammen, b) für das 
beste Einzelergebnis für Probleme (ohne Studien), c) und d) wie a) und b), aber n . 
extra für Verfasser, die zugleich Partiespieler von Meisterklasse sind. Die Richter 
sollen von den Bewerbern vorgeschlagen werden. Sendungen an A. Fossum, Ring 2 . 

 eriksgt. 11, Oslo. — Uff, uff, riefen die Rothäute, aber erinnern wir daran, dd 
auch die prächtigen Briefmarkenserien des Fürstentums Liechtenstein“ nicht allzu 
hoch im Kurse stehen. | | 

Jubiläumsturnier für C. S. Jacobs (USA). Dreizüger mit strategischem Inhalt, 
bevorzugt Aufgaben mit Verbindung zweier Themen oder besonders verstecktem 
2. Zug. Erster Preis: 25 Dollars. Richter: A. F. Argüelles und C. S. Kipping. Ein- 

sendungen bis 14. 1. 54, dem Geburtstag des dann 80jährigen Jubilars, an diesen _ 

‚selbst: C. S. Jacobs, 22 Fletcher 22, Winchester, Mass, USA. M | 

British Chess Federation 1953/54 (England). Turnier Nr. 74: Zweizüger (Höchst- 
zahl zwei je Verfasser). Richter: W.E. Caine und E. M. Haßberg. Nr. 75: Dee 
züger, Richter A. C. Challenger. Nr. 76: Fünfzüger, Richter V. Pachman. (Nihs 
'böhmische Mehrzüger also aussichtslos). Einsendungen in. doppelter Ausfertigung 
auf Diagramm mit Name, Anschrift und Lösung bis 28. 2. 54 an G. W. Chandler, 

46, Worepster Road, Sutton, Surrey (England). Preise in jeder Abteilung 40, 30, 
20, 10 sh. oe Ä el nn 

_ Spendenliste für das Inhaltsverzeichnis des 6. Bandes. Bisher DM 77.-. — . 

G.Killait, Hamburg DM 3.—, A. Volkmann, Altenberge 1.—, W.Weyding, Rem 

scheid DM 5.—, A. Mayer, Osnabrück DM 5.—, zusammen DM 91,—. | 

 



 



 



| Ki . \ nn vertausche: . Die 
eis era Konsnikt on - ohne weiße Bauern dur ein Übriges, uns mehr als zu 

rieden. zu stellen. Das Echo ist ein hervorragendes Motiv der Reihung, die mehrfache 

Fesselung ein ‚ebensolches; der Steigerung; ihre harmonische, Durchdringung erfreüt. 

ı Werk von ganz. anderer Art ist der 1. Preis von Dr. Kraemer/Zepler im 
int. Problemturnier des Schachvereins. Dortmund- -Hombruch-Barop 1951, siehe 

Heft 227/28, S. 372: 1. Te3ll Dgs 2. Tc6!l Alles ist uf Überraschung "abgestellt: . 

Der Abzug der Schlüsselfigur; die Verstellun; des Lb2, die die Themavariante est 
chafft; die Auswahl zwischen c3 und cl und nicht uletzt die scheinbar sinnlose 
Rückkehr, unter Schachgefahr. 'Zwischen diesen beiden äußersten. Gegensätzen, beide _ 
n ihrer Art vollkommen, stehen die übrigen Stücke. Ich darf sie Nüchtiger ski 
eren. und die Freude an der Analyse dem Löser und Leser überlassen. 2 von 
Macleod, ebenfalls ohne weiße Bauern, zeigt drei angegriffene weiße Steine; nach- 
dem Schwarz eine Bedrohung aufgegeben hat, ıuß Weiß »sorgfältig wählen, welche 
Linien er verstellen darf«, wie der Turnierbericht sagt. Auch hier ist die Bewältigung 
des Themas erst _ dadurch 'gelungen, daß drei gleichartige: Abspiele vorhanden sind. 

e ähnliche durch das Thema bedingte en 1.Tg4l 
rgleiche damit die Lösur 2: 1. Sf4l SE (BES Sg4) 

- Erhöhung. ‚des Genusses künstlich gesc LE SUNIUS-N 219 
duktion liegt eindeutig in der Richtung d. r thematischen Spiegelu ıgen. Eine zweite 
Gruppe der Wiederholungen umfaßt die Spiegelbilder aus Sat und Spiel wiein 

ne 1. Be im ‚Arbejde r- a ‚5 ‚sh 38.34 iß- pendelt mit 

15. H Fröberg, Schweden . 

1. Pr. Tidekr. 6 sch, 2 

FAN, = u. = = 2 

 



 



 



einer geil 

en ; ‚dabei 

in a die, Helge. des in re 
a m suchen Ania ist der. at in des Holzhausen mit Dualvermeidun 
von S. Brehmer (s. Heft 230/31), das Wechselecho von F Breuer (s. Heft 227/28 
8.369), die Fortbildung der bekannten Zielbahnungen von Dr. Kraemer (Heft 227/28 
Ss 372) und die mit Dualvermeidungen angereicherten. Mattbilder v von cn W. J ensch 

. in sparsamster Stellung (Heft 227/28, S. 373 
28. Brehmer, Deutschlands führender Dreizü gerkomponist zeiet, in. 10 191 3 
. onkinellen Antihealey mit Dualvermeidung, der zusammen mit dem eben erwähnten 

Holzhausen praktisch wu = die alten neudeutschen Themen zu neuem 
Leben erwachen können: 1. Lgl ! De4 (De7) 2. dc (Th3)! Die weiße Springermatt 

_— drohung kann wirksam nur durch. eine Doppeldeckung: unschädlich gemacht werden 
dazu stehen Ld3 und Ic it ihren Hintersteinen bereit. Die nach e4 bzw. e7 ge 

on lenkte sD kann zwar eine, nicht aber beide ihrer Funktionen übernehmen. . 
20 von J. Breuer. verbindet den Brennpunktme« anismus mit M rt 

 Selbstbehinderung: 1. Le5? Dd2] 1. Lb2? d6! darum erst 1.Le4l und nach de 
Unterbrechung eines künftigen, Vektors kann die ne ‚ktverlagerung erfolgreich 

durchgeführt werden: 1.— b4(e5) 2, Les er Di ie Ei DR des en 
 Vorwurfs gelar g ohne a Baı ae M 

2  Verfassern rrang 
___Siers'schen Rösselaufgaben. 
Rössel dreimal nach We et eines er a seinen Se Surück 

kehrt: 1. Sd1l dr. (d5 £4) 2. Sc5 (Sc7 Sg5)! Am nächsten Kraemers Dortmunder 
Dis kommt wohl 22 von O. Nerong heran; hier 

 geistreicher Witz den ganzen Inhalt. In der Folge 1. T£1lI T2+ Ä 
‘ überraschende Aufblendung, die die Probleme Loyds so nvergänglich. jung erhält 
Wir Nachgeborenen konstruieren und müssen v inden, variieren, verdoppeln 
entgegenstellen, . nterscheiden = oder wie wir onst. die Kunstgriffe der Reihun 

nennen wollen — während in diesen ‚mit höchster Spannung erfundenen Witzen 
. ein Gedanke groß und schön triumphiert. Die 23 z. B. von R. Rupp ist nur zu- 

fällig im ABC ne en Nerongs Brennpunktstüc it sein m ollen a geraten, 
aber sie zeigt ‚scho äußerlich die same ken e leetüches Sieso 

= ktable Montage, zerbröckelt 

3. I 
nn g Le4, die dem. sK ein F u geben. besteht ein prin- 

. zipieller Unterschied. Wollte man diese Selbstbloc s als ee eh 
er fänden sich a viele schade ungen, wenn. 2 Ü 

a 24 a < Iindungsre «4 ae rn . aus. ee wirksamen 1 Batter estellungen ergeben. nur eine, aber eine Löwen: 

. ück. Vor den 30 besprde ener 
Aufgaben entfallen 26 a chschöpferischen Wiederholungsmotive der Reihung 
und nur 4 auf die schöpferischen Einfälle, wenn man schon die bescheidene 15 
a will. Aber auch vier sind nicht mehr. ursprünglich 'im letzteı 
. Ihre Themen A hinderlicher weißer Masse een  
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sach 
Saat Kis 4 6 sb: a 

Es ist, nicht ‚abzuleugnen daß M Ä 2 ich keiner hesondeten. Sympathie. i 
erfreuen. Der Grasshopper mag ac in XXXV (1.— Ggl 2. Db6 Ga7 3. Dgl Gh7# 

m Satz und LD Db5 a 2.1gl ‚G£6 Db1 GC: an und der ‚aberi in | 

177 a N en Fund er 4m . „fa Bun Y 2 ZI ia Ele = "a 

DH E 71 a 
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_ XXXVO sollte eigentlich hier ga 

ınier sollte zeigen, daß der nn 

The aturnier populär | 
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a ich an, ee das | sowohl 

gegriffen wird. Es darf aber m Tf8 nich 

nach a8. Dann ürde den ck sein 

be 237 und 6 bs s durch die wD Eee  
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Alberto Mari T. Italien hat einen herben Verlust erlitten: Am 25. August 1953 
ist Alberto Mari in einem Krankenhaus seiner Heimatstadt Ferrara einem lang 

jährigen, plötzlich verschlimmerten Herzleiden erlegen. Mit ihm ist einer der ganz 
. _ Großen der Problemkunst dahingegangen, deren Schaffen über die wechselnden 

Moden des Tages hinweg noch einer ferneren Nachwelt Vorbild sein wird. Am 

_ı% Juni 1892 geboren, zeigte Mari, der von Beruf Handelsvertreter war, schon als 
junger Mann Interesse für das Schachproblem, begann aber erst mit 24 Jahren ernst 

lich zu komponieren. Zuerst hatte er sich dem Dreizüger und längeren Problemen 
  

gewidmet, dann aber zog ihn unter dem Einfluß der »Good Companions« der 
Zweizüger in seinen Bann. Um 1920 hatte Italien mit den drei Freunden Guidelli, 

 Bottacchi, Mari auf diesem Gebiet ein strahlendes Dreigestirn, das seinesgleichen 
0. suchte. Im folgenden Jahrzehnt schuf Mari Meisters 

A. Mari (T) werke am laufenden Band. Sie waren stets frisch, origi- 
1. Preis oo nell, der jeweiligen Entwicklung um einen Schritt 

Pewarta Soerabaja, 1928 voraus und von bestechender Eleganz der Form. Von 
I ———,———— seinen 530 Problemen sind etwa 170 ausgezeichnet 
a I un A a U warden, davon 60 mit rien Preisen. Das absebildete 

eh / 9 7 | Stück ist einer von sieben ersten Preisen in den größ» 
_._ Nun . 4 = ten Turnieren allein des Jahres 19281 Mari war auf 

.__ 2. _% ZN der Suche Dach taematischen Ideen ungemein schöpfe- 
v 7 4% 777, & | risch, aber er fand es unkünstlerisch, in großen Serien 
Par: EA | zu komponieren. Daher ist es unmöglich, unter seinen 

nn L „ I n Problemen auch nur ein einziges banales Produkt zu 

     

      

     
   

   

_ 

S 

  

8 

N u    nn "auch nur ein ein iu 
7 | finden. Am nachhaltigsten wirkte er durch seine Pios 

nn Ga 99,4, u nierarbeit — in den zwanziger Jahren — auf dem Ge- 

ey 2 un” biet des heute wieder so beliebten Mattwechsels im 

i A WU Ä | Drohproblem, überhaupt des thematischen Wechsels 
zwischen Satz und Lösung. Ein Artikel Mari’s in der 

      

—
 

a 2 1. Sc6! 10-46 »Schwalbe« 1928 legte davon Zeugnis ab. Doch war 

  

ae er auch ein großer Kenner und Anreger als Problem- 
redakteur des »Alfiere di Re« und der »Italia Scacchistica«, und während seines 
Aufenthaltes in Genua zog er dort so glänzenden Nachwuchs wie Chicco und den 
leider früh wieder verloschenen Cristoffanini heran. Von 1956-1949 verstummte 
Mari ganz, aber in den letzten Jahren war er wieder mit Werken der gewohnten 
Meisterhand hervorgetreten und hat trotz sparsamerer Produktion wieder zahlreiche 
Auszeichnungen in Turnieren errungen. Das Jahresturnier 1952 der »Italia Scacchi- 

. stica« richtete er mit unbestechlicher Kennerschaft, dabei wie stets allem Neuen 
aufgeschlossen. Bei der Arbeit an einer Sammlung seiner besten Probleme, die nun 
wohl nie erscheinen wird, nahm ihm der Tod die Feder aus der Hand. (HAt) 

Verkaufsangebot der Schwalbe 
. W.Karsch,Zwillingeu.MehrlingeDM3.30 Ranneforth Schachkalend. 1936 DM 3.— 
Dr. Eabel, Am Rande des Rev.Romana de Sah, 1936, 1940 je ,„ 5.— 

| Schachbretts .. .. DM 3— | Mansfield, Advent. inCom.geb. „ 5.— 
wie vor, gebunden „.5- |. Martin, Composition Cont. „450 

— Stapff, Märchenschacheirff. „ 1-— Loyd, Schachaufgaben ... „ 18—- 
Siers, Rösselsprünge . . .. „ 27 Kofman, Log. School . .. ». 3=-. 
Dr. Fabel, Einiges über 01 Dr. Niemeijer, W.Pauly. . „ 35- 

1 Schachaufgaben . .. „ 450 Nanningu.Koldijk,Themabuch „ 5.— 
Dawson, Caissas Märchen . „ 4.60 Dr.Kuiper, Het Half Pn—Th. „ 35- 

Dr. Ceriani, Exakter Wieder: Soviet Chess Comp. 1945/47 ,„ 3-— 
. ‚aufbau einergegebenen | Seilberger, Schaakprobleme ,„ 5.— 

> Stellung .. . .. . »..075 "Aarsskrift DSK/1956 . . . 3. 2 

Stempel, Retro-Finführung. „ 1-—  Bertin, G. Legendils Probl. „ 3— 
 HPN/Jahrgang 1950/51 .. „ 150 Cheron, Echecs Artistiques „ 9.   

Abgeschlossen 1.12. 1953 | | | C. Schrader
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* Ohne die a u _ 

® ®. 

in mi „ R. H. Dees den 5., H. Trück den 2. 
E. Kneffel und H. Rößler den 1. Aufstieg. 

ser wurde H. Rößler, St. Mart ö 

s _ Maximum des Heftes: 289 Punkte. Bester EL t 

R. Bienert erreichte den 14 263 Punkten.


